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Vorlöufige Öffnungszeiten ab 1.Mörz: 
Montag 18.00 - 20.00 Uhr ' 
Dienstag 9.30- 13.60 Uhr 
Donnerst. 9.30 - 13.00 Uhr + 17-19.00 Uhr 
Samstag 11.00 - 14.00 Uhr 

Kirchliche Nachrichten 

Ev. Kirchengemeinden Bell und Leideneck 
Sonntag, I. 7_, 10 Uhr Bell: Kindergottesdienst; 10.30 Uhr 
Völkenroth: Kindergottesdienst; 10.45 Uhr Bell: Gottes­
dienst (Adams); 16.30 Uhr Bell-Friedenskreuz: Friedensge­
bet an der B-Battery ,. 
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Menschennetz gegen Manöver 
BONN, '2: Juli (dpa). Drei RegiQnal­

kbnferenzen . der Fri~nsbewegu:rig, 
haben am 'Wochenende, in ' Hambtttg, 
Esslingeli und Bbnn ein Konzept :filrd~ 
'P\-otestaktionen dieses Rerb~es geblI"­
ligt. Wieder Sprecher der Friethm~be.,. 

':vlegung; Jo Leinen, am MontagiriBqrin 
_sagte; sbllen di!i! NATO-Hed:~stm<lnöver 
111 Osthessen mi~ einem n~etis~henn~,?" 
behindert werden. Für diese- Aktion' soll 
ain ..29. September eine K tind:geb~nt a'ui 
dem Domplatz,in Fulda stattfinden;' Die 
Kpnfel'oozen beschlossenuach :Angaben 
von Leinen ferner, 3m 20.,.Olctbber d'r~j 
regiOriale ~schenkett~, zU' 'b.ill,leti. 
Eine 210' Kilometer, lange Kette $.011: in 
Wün~chheinl-Ha_sselbach "bei ;"Kob~~z 
begirinen,wo:dl'e P'fi!i!"densbewegurigdi('
S~tJonierung der" ersten--· Marsch:f1ug;, 
k~t:Per in cJer Bunde8repl-lblilli'erw'a'rtet
und~ von: dort übel"Bo,nh lIacih Dtiisbur~fUhren: ' 

"Bist du auch ,icher, Ronald, daß wir Wasser und nicht Petroleu,m Im 
Tank haben?­

-'+ ­

~=ti-~e J.fl.", J f Q b~ -( o 

+­
'FK. 3.~.g<.( 



FRIEDENSINITIATIVE RHEIN-HUNSRÜCK-MOSEL: BERICHT VOM 

DELEGIERTENTREFFEN AM 29. Juni '84 IN KIRCHBERG 

Das Treffen im Kirchberger Friedensbüro war im Gegensatz zum letzten
 
Termin gut besucht. Teilnehmer waren Eva Rongen, St. Goarö Christine
 
Pade - Oberwesel; Günter Saueressig - Waldalgesheim; Werner Tölle ­

Stromberg; Benno Kisters - Manubach; Jochen Dohm - Benzweiler;
 
Rosi Heidecker - Simmern; Horst Petry - Pfalzfeld; Robert Diedrich ­

Boppard; Stefan Kneip - Emmelshausen; Thomas.Löber - Boppard;
 
Helmut Jordan - Hesweiler; Marlies Bauer-Karl - Reich und Reinhard
 
Sczech aus Bell (der Protokoll tipper).
 

BERICHTE AUS DEN FRiiDENSGRUPPEN: 

~ ~IELSHAUSEN hat bei den Kommunalwahlen an der Volksbefragung zur 
Raketenstationierung teilgenommen. Das obwohl die Verwaltung den 
Stand der Friedensinitiative abgelehnt hat. Ein Einspruch beim Ver­
waltungsgericht in Koblenz wurde leider mit 2 : 1 Richterstimmen 
gegen die Friedensinitiative entschieden. Bei einem Streitwert von 
4000,- DM kommen nun einige Rechtsanwaltkosten zusammen. Eine 
Berufung könnte zwar Erfolg haben, aber das finanzielle Risiko wäre 
zu groß. Merke: wer sein Recht bekommen will muß Geld haben ! 

Die Befragung etwas abseits vom Wahllokal wurde von den Emmelshausenern 
trotzdem als ~folg eingeschätzt. 

~	 Die STROMBERGER haben sich nicht an der Volksbefragung b~teiligt. In 
einern politisch total von der CDU beherrschten Umfeld hat man zuviele 
negative Auswirkungen befürchtet • 

.. Im KANDRICH bei RHEINBÖLLEN / DICHTELBACH gehen die Vorbereitungen 
zur Stationierung der "intel1igen'len" Flugabwehrrakete PATRIOT weiter. 
Jochen Domm berichtete, daß die betroffenzn Gemeinden nicht zu den 
Baumaßnahmen gehört wurden. Das ist ein klarer Rechtsbruch, de~im 

§ 37 Absatz 2 des Bundes Baugesetzes heißt es: "Handelt es sich dabei 
um Vorhaben, die der Landesverteidigung, dienstlichen Zwecken des 
Bundesgrenzschutzes oder dem zivilen Bevölkerungsschutz dienen, ist nur 
die Zustimmung der höheren Verwaltungsbehörde erforderlich. Vor Erteilung 
der Zustimmung hat diese die Gemeinde zu hören. Versagt die höhere 
Verwaltungsbehörde die Zustimmung oder widerspricht die Gemeinde dem 
beabsichtigten Bauvorhaben, so entscheidet der zuständige Bundesminister 
im Einvernehmen mit den beteiligten Bundesministern und im Benehmen 
mit der zuständigen Obersten Landesbehörde." 
Der Wald gehört übrigens zu groBen Teilen der Stadt Ingelheim. Um gegen 
dtt Patriot Raketenabschußrampe zu demonstrieren, rufen die Rheinböllener 
zum 15. Juli, 15.00 Uhr nach Dichfelbach alotr!! (siehe Termine ••• ) 

-~o-

~ Der SIMMERNER Friedensstammtisch wird schon längere Zeit nur noch,sehr 
spärlich besucht. Umso lobenswerter ist es, daß noch regelmä.ßige Info­
stände organisiert werden und man sich an der Volksbefragung beteiligt 
hat. Vor allen Dingen die intensiven Gespräche während der Volksbefragung 
wurden von Rosi sehr positiv eingeschätzt. Mit der Standgenehmigung ist 
es in Simmern genauso wie in Emmelshausen gelaufen ••• siehe Punkt 
Anwal tskosten••••,! Der Simmerner Stadtbürgermeister ist SPD Mitglied. 
Er hat wohl die al te .SPD Forderung t1 ••• mehr Demokratie wagen •• " imzwischen 

vergessen. 

~In BOPPARD Hat sich aus der katholischen Jugendarbeit ein Friedensge­

sprächskreis entwickelt. Man trifft sich 14-tägig. '~eitere Infos von
 
Thomas Löber, tel. 06742-60291 oder Robert Diedrich 06742-3549.
 

"-Die Gruppen OBERWESEL - ST. GOAR haben sich sehr erfolgreich an der 
Volksbefragung beteiligt. Weiterhin wurden Briefe an Politiker aller 
Parteien geschickt, lediglich die Junge Union hat bisher geantwortet. 
Man will aber nicht aufgeben, sondern weiterhin das Gespräch mit Politi ­
kern suchen. Als weiterer Punkt konnte von einer Müllaufräumaktion ·im 

Wald berichtet werden. 

, .In Biebertal hat man sich aus ähnlichen Gründen wie in Stromberg nicht an 
der Volksbefragung beteiligt. Marlies meinte, dafür wird man sich umso 
mehr für das zustandekommen der Menschenkette einsetzen. 

~Der KASTELLAUNER Stammtisch will sich um eine Diskussion mit Mitgliedern 
der Polizeigewerkschaft GdP bemühen. Aus einem Gespräch mit lokalen 
Mandatsträgern und Polizisten konnte folgendes berichtet werden: 
_ jeweils 3 Streifenwagen pro Schicht fahren "Objektschutz" fUr die Bau­
stellen der Raketenabschußrampen Dichtelbach, Hasselbach, Grenderich. 
_ etliche Beamten sehen sich als PrUgelknaben fUr politische Fehler im 

2usammenhang mit der Raketenstationierung. 
_ die Aktion GITTERNETZ nach dem Sprengstoffanschlag HAHN '83 hat keine 
konkreten Hinweise ergeben. Der Versuch Verbindungen zur Terror-Szene 
zu konstruieren hatte wohl politische Motive und ist wie eine Seifen­

blase nach gezielten Rückfragen geplatzt. 
_ jeder Teilnehmer des Ostermarsch '84 muß damit rechnen.dap er von der 
Polizei mit Videokameras gefilmt wurde. Der Einsatzleiter versichert 
keine Kopie dem Verfassungsschutz gegeben zu haben, sondern eigenhändig 
alles vernichtet zu haben. ( •• wäre nur falls Chaoten' •• na ihr wißt schon) 

~Das nächste HUNSRUCK FORUM erscheint im August 84. Helmut Jordan ist 
inzwischen nach 5581 Hesweiler , Hauptstr.12 umgezogen. Tel.06545-6418 

~Unsere Friedensbürolerin Heidrun hat am Tag des Delegiertentreffens
 
geheiratet und heißt jetzt Heidrun Zimmer-Wagner.
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